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Sn* %ort

3m Mauert (Sfetfdjerberge
Derfcfyloffett gießet ein fjort,
Dert mebjrt bas Dolf bet gtoerge
mit Sdjlag nnb gauberroort.

Kein ÎÏÏenfd; oermag 31t bringen
3n ben frtjïallenen Sdjadjt;
Sod; mandjmat f;ört man's Hingen
JDte Lämmern burd; bie Hadjt.

ÎÏÏan jagt, fie fdjmieben Kronen
Unb giilbenen Kettentanb
ÏDie follte ftdj bas oerlofjnen
3m freien Sdstueijerlanb?! f

3d; gtaub', fie fdjmieben Schroetter
Unb efyernen IDaffenrat,
tDie fte fein jammer parier
3emals gewimmert i;at.

Unb foliten Cage Pommen,
Dor benen tms (Sott betoaijr',
Daf; f;ier 311 £ar.b oergiommen,
IDas Dater jttte tr>ar:

Dantt roirb ber fels fid; fpalten,
(Srfdjiiegcnb bes fortes pradjt,
Darinnen bie Kräfte malten,
Die einft uns frei gemadjt.

Die bfirten nttb bie Sennen,
Sie ftnb 311 (Erben erfürt,
Unb bfelben rotrb man nennen,
iDer biefe ÏDaffen futjrt.

£fara 5orrer, §iirid?.

lie liuttcr.
Sine ©ratting non ©ruft 3afin in ©offenen.

(©cEjlufi.)

4. Äapifel.
@§ ift feine DJÎauer fo bid, ba£ fie ben Statfd) nic^f burd)lie|e. StBer

e§ auê bem Slnbermattbaufe getragen bat, ift farcer p tagen, aber p ©teg
roiffen fie bod), bafj ber Sobiaê unb bie Salbina mit bem beimgefebrten ©otjn
in itnfrieben teben. Segreifticberroeife! fagen bie ©teger. SSBie fotlen bie redjt«
fd)affenen Seute mit fo einem in grieben teben! SRiffo einem! Sßie baë ©e»
rebe 00m ©treit t)inau§ gegangen, fo fomntt ba§ anbere ©erebe in§ £qu§ p«rücf : ,,©cf)on in Slmerifa fotl er e§ bunt getrieben baben, ber ©eorg! hinter
atten 2öeibetn ift er immer f?er! 9tid)t§ gegolten bat er bei ben Sîameraben".
Unb ba§ festere muff roabr fein ; benn e§ ift auffaHenb, mie bie anbern Stmeri*
faner feit bem £ag, ba fte nad) ©teg gefommen unb ©eorg itjnen im „SRöfjti"
ben ©inpgêtrunî gejagt bat nid)t§ mebr non ibm roiffen motten, roie ©eorg
fid) aud) nid)t mebr um fte flimmert.

®er Ätatfdj, ber fo in ©teg einmal angebüben bat, gebebt roeiter, unb
bie Dörfler baben fdjarfe Singen, roenn fie ben SRantet fitttid)er ©ntrüftung
umroerfen. ®a ift balb oon ber, balb non jener bie fRebe, bei ber ©eorg 31t

„21m IjäuSUcfjen £>erb". ftaljvgang IX, §eft lt.

Der tzort.

Im blauen Gletscherberge

verschlossen gleißet ein Hort,
Den mehrt das Volk der Zwerge
Mit Schlag und Zauberwort.

Kein Mensch vermag zu dringen
In den kristallenen Schacht;
Doch manchmal hört man's klingen
Wie Hämmern durch die Nacht.

Man sagt, sie schmieden Kronen
Und güldenen Kettentand
Wie sollte sich das verlohnen

Im freien Schweizerland?!

Ich glaub', sie schmieden Schwerter
Und ehernen Waffenrat,
Wie sie kein Hammer härter
Jemals gezimmert hat.

Und sollten Tage kommen,
vor denen uns Gott bewahr',
Daß hier zu kand verglommen,
Was Vätersitte war:

Dann wird der Fels sich spalten,
Erschließend des Hortes Pracht,
Darinnen die Kräfte walten,
Die einst uns frei gemacht.

Die Hirten und die Sennen,
Sie sind zu Erben erkürt,
Und Helden wird man nennen,
Wer diese Waffen führt.

Die Mutter.
Eine Erzählung von Ernst Zahn in Göschenen.

(Schluß.)

4. Kapitel.
Es ist keine Mauer so dick, daß sie den Klatsch nicht durchließe. Wer

es aus dem Andermatthause getragen hat, ist schwer zu sagen, aber zu Steg
wissen sie doch, daß der Tobias und die Balbina mit dem heimgekehrten Sohn
in Unfrieden leben. Begreiflicherweise! sagen die Steger. Wie sollen die recht-
schaffenen Leute mit so einem in Frieden leben! Mit'so einem! Wie das Ge°
rede vom Streit hinaus gegangen, so kommt das andere Gerede ins Haus zu-
rück: „Schon in Amerika soll er es bunt getrieben haben, der Georgl Hinter
allen Weibern ist er immer her! Nichts gegolten hat er bei den Kameraden".
Und das letztere muß wahr sein; denn es ist auffallend, wie die andern Ameri--
kaner seit dem Tag, da sie nach Steg gekommen und Georg ihnen im „Rößli"
den Einzugstrunk gezahlt hat, nichts mehr von ihm wissen wollen, wie Georg
sich auch nicht mehr um sie kümmert.

Der Klatsch, der so in Steg einmal angehoben hat, gedeiht weiter, und
die Dörfler haben scharfe Augen, wenn sie den Mantel sittlicher Entrüstung
umwerfen. Da ist bald von der, bald von jener die Rede, bei der Georg zu
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